
Getreideernte mit moderner Technik 

Der neue Mähdrescher E 512 hat in der Getreideernte 1968 seine Bewährungsprobe 

bestanden; in der vor uns stehenden Kampagne werden eine Vielzahl dieser Maschinen 
auf den Feldern unserer Republik arbeiten. Di~ na~hfolgenden Beiträge vermitteln einige 
Erfahrungen aus dem Einsatz des E 512 in der Ernte 1958 sowie Neuheiten in konstruktiver 
und organisatorischer Hinsicht. Die in den Beiträgen von LISTNER/STAUDTE und HERRMANN 
bei einigen Zahlenangaben für die KOG Blumbcrg auftretencien DiHerenzen resultieren aus 
den unterschiedlichen Untersuchungsmethoden. Während bei HERRMANN das Zeitgliede
rungsschema des RGW zugrunde lag, mußte Man für die umfangreichen Untersuchungen 
des VEB Fortschritt eine stark vereinfachte, für die breite Praxis gangbare Methode anwenden. 

Or. G. LlSTNER. KOTo-ln9. W. STAUOTEO 

fll dcr Gctrciclcernlc 19G8 "lUßten sowohl die erl'slmnlig
eingcsetzten 56 Fiinferkolllpiexe der Miihdrcschcr (MD) E 312 
rtls ;)uch dic nell gcsclwfF":,clI Kombinatc für Gctrcidcwi,·t
schaft ihre groBc Bcwährungsprobe Lcstehcn. Drtdurch cr
gahen sich in"crhalb des gcsamtcn Reproduklionsprozesse~ 
d cr Erzcugniskctlc Getrcide grundlegend ncue Anfordcl'un
gen an die Organisalions- und Leitungstiitigkeit. Die wäb
r"llll der Erprobung und Prüfung des j\ID E 512 gewonncnen 
Erkcnntnisse konnlen vertieft, präzisiert und crweitert wcr
den. Es bcstätigtc sich i 111 111 er wicdcr, daß die Entwicklung 
vielfiiltiger Koopcrntionsbcziehungen in der gesamten Ko
operalionskette Gelrcide cine cnlscheidende Vorausse tzung 
für die DUl'chsetzung der induslriemäßigen Getreideproduk
lion ist. 

1. Einsatzgebiete und Einsatzbedingungen 

Mit Ausnahme der Kooperationsgemeinschaft (KOG) \Valsdl
leben, die auf Grund der örtlich vorhandenen Getreide[Jä
ehen jeweils einen Mähdrescherkomplex von 4 und 6 MD 
E 312 einselzte, arbeileten alle bis zum 31. Juli 1968 ausge
lieferlen 280 j\[I) E ;:'12 im Fün[erkomplex (Bild 1). Darühcr 
hill'lLlS \\'arell die illl August 1\.lG8 fertiggestelltclI MD E 512 
ebcnfalls noch illl Einsatz, dcren Lcislungen und Ergebnissc 
hier jeJoch unherücksichligt bleiben. 

Entsprechend den llnlel'schiedlichcn Rcifezonen machtcn sich 
vielfach Umsetzungen der MD E 512 aus den Mitlelhczirken 
in die "orgcbirgs- und Mittclgcbi"gslngell odcr in die Küsten
gebiete llotwendig, UIII cine optimale Auslaslllllg dcr Mn!>chi
Hcn zu erreichen. 50 % der gcsa,nten MD E 512 arbei lcten ill 
dcn Hauptgetrcideanhaugebielen de" Bezirke Erfurt, Ha lle 

• VES Kombinat "Fol'(schriU " Landmas(:hin CIl, NCHsladt!Sa . 

Bild 1. 1" tlicscm h:omplcx von ~ MD E 51:! ucwicsen Frauen, d ~Iß s ie 
die mode!'ne Tc<:hnil< IIlcisll'l'lI 

Deutsche .\gTill'Icdlllik . 10. Jg. Iit fl Cl .Juni ta6D 

Ergebnisse des Komplexeinsatzes 1968 
mit 290 Mähdreschern E 512 in der DDR 

und Magdeburg. Im Kreis Sömmerda waren 1968 bereils 
6 Komplexe mit insgesamt 30 MD E 512 eingesetzt. 1969 
w llcn im Krei s Querfurt (26500 ha LN) 25 MD E 512 die 
gesalllte Dl'uschfruchtcl'I1te ausführen. 

In, NO"den der Rcpublik warcn t,.5 MD E 512 im Bezirk 
NCllbrandcnburg konzentriert. 

Sowohl der Beginn als auch dcr Ablnuf dcl' Getreidecrnte 
1968 wurden wescntlich von den vVitterungsverhiiltnissen he
einflußt [1). 

Längere Trockenpcrioden beschleunigten nicht nur dic Reife
prozcsse, sondern driingten auch die Reifetermine der ein
zelnen Getreidearten besonders in den Mittelbczirken zu
S~lInllle". Intensive Niederschläge verursachten vor allem in 
den Nord- und Süd bezirken erhebliche Lagerbestände. Wäh
"<:nd in den ?vlittel- und Nordbezirken die Getreidccrnte bis 
Ende August im wesentlichen abgeschlossen werden konnte, 
verzögertc sie sich in den Süd bezirken infolge zahlreicher 
Nicderschläge und hoI,er Luftfeuchtigkeit (Bezirk Erfurt). Im 
unmittelbaren Küstenbereich sowie im höheren Bergland 
l;onntcn dic MD E 512 noch im September zur Getreide
mahd eingesetzt werden. 

Insgesa mt wurden von 5G Miihdreschcrkomplexell E 512 im 
Jahr 19G8 128144 ha Druschfrüd,tc, davon 117499 ha Ge
treide, 4873 ha Haps und 5770 ha Sonderkulturen gecrntet. 
Auf 280 MD E 512 entfallen bereits 5,07 % der Getreide
flä che der DDI{ [2). 

Entsprechcnd (lem unterschiedlichen Ausliefel'unrrstcrmin 
ulld dem unter:;chiedlichen Einsalzheginn (zuerst I(omplex 
Sehcfl];enhcrg 1. Juli 1968; zuletzt Komplex Poseritz und 
Frömmstedt 4. Aug. 1968) wird die Auswertung der Einsatz
crgehnisse in zwei Gruppen vorgenommen. Der Gruppe I 
(im wesentlichcn \ nllcl1Ilcwil'ksam) wcrden die 32 Mäh
dl'cscherkoml'lexc zug'eordnet, die in den Mittelbezirken vor 
dern 10. Juli bzw . in den Nord- und Südbezirken vor dem 
17. Juli den Einsatzstellen zur Verfügung standen. Die rest
lichen 24 Mühdrescherkornplexc, die nach diesem Termin ein
trafen lind deshnlb uicht die volle Kampagne im Einsatz 
wm'CII, bilJcn die Gruppc Tl (tcilc,·ntewi,·ksam). 

2. Kampagneleistungen 

Die crreichten Kmnpagncieislllngen ill Hektar - nach Ge
trf'idearten, Raps, SOIlllerl<lllturen und gruppenweise 
(Gruppe I vollcrntewirksam, Gruppe II teilerntewirksa m) ge
trennt - gehen aus Bild 2 I,ervol·. Um eine hohe Auslnstung 
der MD zu erzielen, wurden während des Einsatztages häufig 
lIlehrerc Getl'cidea''1cn geerntct (z. B. früh und nachts Wei
zen, nachmitlags Hafcr usw.), abcr teilweisc vor allem bei 
kleinercn Schlügen von den Einsalzstellcn nicht detailliert 
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TalelI. Spitzenleistungen in ha uml I beim Komplexeinsatz mit MD E 512 in der Drusch
Iruehtemte 1968 

Tafel 2. Mittlerer töglicher~ Zugang in ha und 
t je Möhdrescherkomplex (5 E512) 
in der DDR 

i\lähdreschcrJ{omplex KampugneleistuJlg Mähdreseherkomplex Körnerleistung 
Komplex Mittel Komplex Mittel 

Eiusalz
st.unden 
h 

Leistung 

ha 

je MD 
ha ha 

I. Lommntzscher 1. Lommalzscher 
Pflege 3751 750 Pflege 

2. Hohenerxleben 3492 698 2. Gröbzig 
3. Leitzkau 3483 697 3. Hohenerxlcben 
4. Schenkenberg 3461 692 4. Sehenkenberg 
5. Gröbzig 3280 656 5. Leitzkau 
6. H HeideckCljPretlin 3221 641, 6. Kleinwanzleben 
7. Berliner Norden 3114 623 7. H admerslcben 
8. Dedelow 3109 622 8. "HeidevkH Prettin 
9. Hadmerslcben 3089 618 9. Fnrnstädt 

10. Kotelow 3047 609 10. Bernburg 

15362 
15029 
13779 
13115 
13088 
13041 
12509 
11563 
11514 
1110 76 

je MD 
t 

3072 
3006 
2756 
2623 
2618 
2608 
2502 
2313 
2303 
2295 

Mittel vom 
1. ... 8. Juli 
9.···16. Juli 

17.···24. Juli 
25.·· . 31. Juli 

1. . . . 8. Aug. 
9 .... 16. Aug. 

17 .... 24. Aug. 
25.·· . 31. Aug. 

t;es3llltmittcl DDR 

6,6 37,1 143,7 
8,3 ""0,0 159,1 
7,0 35,3 127,2 
8,8 55,1 178,1 

10,0 61,6 215,2 
9.0 51, ,2 200,7 
9,5 56,4 234,8 
7,6 43,1 187,4 

8,3 47,9 1~0,8 

Tafel 3 
S pi Lzen tages leis lungen beim Mähdrescherkomplex EinsuLzstd. Flüchenleistung Tonnenleistung ](örnererlrag 

l(omplexeinsatz mit jeweils 
je MD 
h 

5 MD E 512 in der 
Getreidernte 1968 l. Schenken berg 16,0 

2. Munnstädt 9,8 
3. Gröbtig 17,0 
4. Slaven 17,0 
5. Harsleben 18,0 
6. Lommalzseher Pflege 13,4 
7. Lcitzknu 15,H 
8. Hohenerxleben 14,4 
9. Derliner Norden 15,2 

10. H ohencrxleben 18,0 

1894 t/ ;\IO E 512. In der Gruppe II mit 120 MD sind die 
Körnedeistungen für alle Druschfrüchle mit 7191,9 t/Kom
plex b<:w. 1438 t/MD E 512 und bei Getreide mit 6892,8 t/ 
Komplex bzw. 1379 I/ MD entsprechend geringer. Insgesamt 
ernteten 280 MD E 512 1968489947 t Druschfrüchte (469381 t 
Getreide, 13 560 t Baps und 6006 t Sonderkulturen) . 

Die Kampagne- und Körnerleistungen der jeweils 10 besten 
l\1ähdrescherkomplexe weist Tafel 1 aus. Daraus ist zu ent
nehmen, daß im Vergleich zum Mittelwert der Gruppe J 
(2606 ha und 9885,7 t je Komplex) bei guter Leitung und 
Organisation des Mähdrescherkomplexeinsatzes enorme Spit
zenleistungen mit dem MD E 512 im Jahre 1968 erzielt. 
werden konnten, so daß die während der Staatlichen Prü
fung 1967 erreichten guten Ergebnisse beim Komplexeinsatz 
vOll 5 MD E 512 mit 2689 ha bei 8404 t [3] erneut überboten 
wurden. 

Entsprechend diesen erzielten Leistungen ergibt sich der iu 
Tafel :l zusammcnge:;tellte mittlere tägliche Zugang je Mäh
drescherkomplex. Im Mittel wurden in der DDR vom 1. Juli 
bis 31. Aug. je Eimutztag und l'vlähdrescherkomplex in 8,3 
Einsatzstunden 47,9 ha und 180,8 t (überwiegend Getreide) 
geerntet. Die höchsten Zugänge traten erwartungsgemäß in 
den l'vlittelbezirken, bei 'Weizen und in der wilterungsbegün
stigten ersten Augustwoche auf. Dabei ist jedoch zu beach
ten, daß es sich um Durch:;chnittsleislungen innerhalb der 
Haupteinsatzzeit handelt. Sie können keinesfalls repl'äsen
taliv sein für die zukünftige Ernteplanung. Abgesehen VOll 

Witterungseinflüssen werden mit zunehmender Erfahrung 
der Mähdrescherkollektive bei der Maschinenbedienung, 
Organisation, Durchführung und Leitung des Komplexein
satzes und der Schaffung der dafür erforderlichen Voraussp.t
'lungen die Leistungen, wie in Tafel 2 bereits erkennbar, 
weiter ansteigen. 
Aus Bild 2 und .'3 sowie aus Tafel 1 bis 3 ergibt sich die 
Schlußfolgerung, daß trotz vielseitiger und umfangreicher 
Vorbereitungs- und Schulungstätigkeit 1967/68 die ausge
wählten KOG noch nicht alle Voraussetzungen für den Kom
plexeinsatz der MD E 512 erfüllten und dadurch die volle 
Mähdrescherleistung nicht optimal nutzen konnten. Häu[ig 
hat man die konstruktiv mögliche Leistung der Mähdrescher 
unterschätzt ullll viele Einsatzhinweise [Ii] [5] nicht beachtet. 
Die entsprechend der Komplexgröße erforderlichen Schlug
gl'ößen [4] waren in der Praxis nur selten vorhanden. 

In der KOG Mannstädt, Kreis Sömmerda, standen für den 

Deulscho A;;rartechnik . 19. Jg .. Heft 6 . .Juni lU69 

Komplex je MD }(omplcx je MD 
ha hafh t tflt dtfha 

195 2,"" 392 ~t90 20,10 
134 2,74 572 11,73 42,69 
131 1,54 593 6,98 45,27 
129 1,52 489 5,75 37,91 
128 1,42 310 3,'i 1t 24,22 
127 1,90 293 4,37 23,07 
127 1,61 421 5,33 33,15 
122 1,69 460 6,39 37,70 
121 1,59 329 4,33 27,19 
120 1,33 490 5,41, 40,83 

Komplexeinsntz der MD E 512 lediglich Flächen bis 271la 
zur Verfügung. Die mittlere Schlaggröße lag bei 12,8 ha. Die 
dadurch mehrmals täglich erforderlichen Umsetzungen des 
gesamten Erntekomplexes beeinträchtigten nicht nur die Lei
stung der MD, sondern auch die der Transportfahrzeuge und 
bereiteten häufig organisatorische Schwierigkeiten bis zur 
Slrohbergung. Demgegenüber ermöglichte die kooperative 
Pflanzenprodukt.ion dem Mähdrescherkomplex "Gröbzig
Görzig" den Einsatz auf Schlägen von 50 bis 350 ha. Diese 
günstigen Voraussetzungen waren entscheidend für die zweit
höchste Tonnenleistung von 15029 t und die gute Kam
pagneleistung von 3280 ha. 
Welche Ergebnisse beim Komplexeinsatz mit 5 MD E 512 
bei guten Einsatzbedingungen erreichbar sind, zeigen die 
in Tafel 3 aufgeführten Spitzentagesleistungen. Die höchste 
Flächenleistung konnte der Mähdrescherkomplex. "Schenken
berg" mit 195 ha/Tag, die größte Tonnenleistung der Kom
plex "Gröbzig-Görzig" mit 593 t(rag registrieren. Vom 
17. Juli bis 24. Aug. 1968 wurden von 56 Mähdrescherkom
plexen 48mal Zugänge von über 100 ha(rag gem()ldet. Da die 
Spitzenleistungen in Tafel 3 teilweise das Dreifache der 
Durchschnittsleistungen in Tafel 2 erreichen, ergibt sich für 
die Organisation und Auslegung der Transport-, Getreide
annnltme- und Verarbeitungseinrichtungen die Schlußfolge
rung, daß eine Orientierung auf Durchschnittsleistungen an 
günstigen Druschtageu, besonders Lei hohen vVeizenerträgen 
uud iu trockenen Ernteperioden zu folgenschweren Dispro
portionen führt, die den gesamten Arbeitsablauf der Getreide
er'nte empfindlich stören oder ihn sogar zum völligen Still
stand bringen kÖnneu. 

3. Einsatzzelten 
Dei der Ermittlung der Einsatzzeiten war es bei einem der
artigen Breiteneinsatz auf über 128000 ha nicht möglich, 
exakte Zeitmessungen mit Triostop über die gesamte Kam
pagne durchzuführen. Es mußte eine wesentlich vereinfachte 
Zeitermittlung nach möglicher Einsatzzeit (Zeit, in der der 
Mähdreschereinsatz witterungsbedingt durchgeführt werden 
kann) und tatsächlicher Einsatzzeit (Zeit von Beginn bis Ab
schluß des Mähdreschereinsatzes auf dem Feld ausschließlich 
Instandsetzungs- und vVartezeit) vorgenommen werden. 
Während der möglichen Einsatzzeit erfolgte eine getrennte 
Erfassung von tatsächlicher Einsatzzeit, Instandsetzungs- und 
Wartezeit. Die außerhalb der möglichen Einsatzzeit (Nacht-, 
Regenstunden usw.) durchgeführten Instandsetzungsmaßnah-
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rnen lind der dazt! erforderli che ZeitauIwand silld ehenrall s 
rcgis triert. Alls dcn umfnngreichcn Au swel'tu ngsunterlage ll 
[G] k ann lediglich a uf eJlllge zlI snmmengdaßte Ergebnisse 
c i ngegange n wenlen. 

3.1. Tatsächliche Einsatxxeiten 

In der für die 13e ll'üehtung der Einsa tzze it nur bedeutsamen 
Gruppe I (voll erntewi rks;l l\1) be trug die mittle re tatsächliche 
Einsatzzeit von 3'2 i\Iä hdrescherkompl exeJl in der naps- und 
Ge tl'e ideernte 401i,1 Stunden (Komplex 2020.7 h) . Hin sicht
lich der h öcllsten tntsiichlichen E insa tzze it g' ibt es hei den 3 
bes ten Komplexe n 

" Lomrnatzst:her Pflege" mit 

"H eideck" PrCllin mi.t 

"I-Iohene rxleben" mit 

5S0 lI / MD 

572 h/ MD 
567 hj.\lD 

OS!)!),5 li /K omplex) 

(:!85!),0 h/K omplex) 

(28:lG,:3 lI / Komplex) 

wenig Unterschiede. El'\val'lllllt;sgemäß waren die Einsal/.
zeiten in den Bez irken i\hgdebuf't;, Hall e und Leipzit; wese nt
lich höher als im Küs te ll t;eb iet und Bergbnd. Der Komplex 
"Lom m"tzsehcr PJl ege" konnte trotz unglins tigel' Wilterllllg's
lJcd in t; lIJ1 ge n auel, bezüg li ch de r Eill sG tzstundell di e Spilzen-

pos ition euingen, da die bereits während der 'Ne lzwerkpIG
nLlng- erkannten, er forderlichen Umsetzu ngen in den Kre is 
Ricsa, in dcn Bezi rk Cottbus sowie in s Os terzgebirge nur 
vcrtragliche r Bas is re l'htze itig vor'here itct und cl ement<;pre
chend ort;anisicrt wurdell. 

3.2. Warte- und Instandsetzungszeiten 

Jntere,sGnt ist ill Tafel"- die Gegenüberstellung der In<;tand
setzIIlIgs- und \V;1I'tezcit während der möt;lich cn Ei nsn tzzc it. 
Da die \Vartczeit im Mittel edler Ge treicl ear te ll mit 9, 15°,'0 
wcsentlicll übel' den Instandse lzungsze it en v on 4,97 D/O liegen, 
ergeben sich dal'C1L1s entsdlCiclende Schlußfolgerungen für die 
J"OG ulld Kombinate für Getreidewirtschaft be i de r Vor'1e
reitung' LInd DLlI'chfühl'llng des 1\Iühdi·escher·kornpl exe i.nsa t7.cs 
in den nüchstell Jahren. Auf [;runrl dieser Erkenntnis sind 
die crmil.leltell Instand'elzlIng-s-, \\'arte- lind Ullsiichlichen 
Eillsatzzeilell in eier Getreide- llild lbpsern te von allc ll 56 
Fünferkomplexen in Bild "- Ilochnwls gruppenweise gegclI
tiber·gestellt. 

Ohwoltl durch kalller"dsd",rtlichr: Zusallllncllurbeit all er an, 
KOlnple"ei"satz beteiligten l\.ollq;e n di e Illillie ren \\' arlc-

Tafe l t,. Zusi;)mnlcnslc llung der brim I\ o mplex ('insat 7. J9G8 mil d e m l\IJhdrcschcr E :jJ2 bf'i den einzclnf'n Gctrf'idc.'lrlcn "l'z i<.:.!tr!1 Ergr1 nj s!'O (' 

Ge ireidc3 rt c Il ~\ hgL'f' rn L<: t. C J\Ül'll l' r- l\öl'lln- I atSijc hl, lnstund- \\"nl"le - Anlt:~jl ZU l' m fig l. Eill sat7zcit 
Fli..idll:: lr is lulig l' rlrog E in::i,lt u:cit :\.(~ t z lillg sz ('i t z ... ·it lais. lll::ilillld s. -\\ :u ' lc-

wiihr('nd oel' Ein::.ul"/.- Zcil 
mög li chcll zeit 
E in so l zzdl 

ha <lI/li:! h h .. 0 ' ." 'n 
\YinlC'rgC I'Sl e 12 57~,1, GO ti5 0,2 110, ~l I07 JO,U 8 '07, 0 J 538,0 8 1, ~:t (j,t. :) 
Somm€'rg('rs t c J l, 727 , 1 07 102,2 :1':-:,K 1072R,8 1,8~,O J 17 1,:J 8U,G5 :l,UU 
TIoggrn 1855 2, '1 5,-) GtJ2,J :IU,O j ... !).56,5 921.8 J 3:;U,8 ~ (, ,78 ::',:L'l 
Hafer Ii !15 g,G J 8 U 13,5 :w,n 11 ~O5,O IrIl,8 I.U3,8 B7, 17 :I:~H 
\Yeizen t,0 853 ,3 I !1 3 035,6 I, 1,2 .32 536,~ J 7J7,7 ~ 09l. , U R7,tt7 "', liJ 
,,1\1 is .... hgelreidc" 2" G70,f, 8056'. ,0 :lfi,;l l U U/,U,O 1 20Q,H 2 3~0,0 X",77 5,~2 
Gemenge U ()2,7 3722 .7 :J'l, U 8Y8.0 102. 0 GG,O ~ U.28 4. 17 

Summe bzw, 
Millelwert 1174 09,3 f,GD.J8 1, J 3 q,~ D;J !H.l', , l i)/.38, t JO OO(I, !) S.;'88 t"V7 

Dild~. Prozenlua le A ll t"2;liedel' ung deI' möglidle n Einsa tzzeit b r im Komp lcxe in sa lz mit i\fülull'cscll c r n E 51'2 
in der Getre ide- u nd f\ a pscrnte 1968 
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und Instn ndsetzlI ngszei len Jl ied rig :llI s fielen und der geringe 
Prozentsatz instandsetznngsbed ingter Sti Il s tandszeiten sich 
mit zUllehmender' Knmpagneerfahrung und durch de n guten 
Service des HerstellerwerlI es weiler verringerte (vgl. 
Gruppe Ir), tra tell bei zn h Irpichen Mä hd rescherkomplexeIl 
lInvertretb:u hohe \Vill't('zciten nur. Oie AusdehnUllg der Ein
satzzeit d,ll't'h Ein[ühnllJg eine.s gereg'eltell Schichtsysl.ems 
un,l dureh die tec\tnisd, miigliche Verarbeitung feuchterer 
Ernl(~güter mit dem i'vID E 512 wird wirkungslos, wenn 
hüllCre StillstanJszeiten die dadurch mögliche Leistungsstei
gl'rnng wieder kompe nsieren . . \ llS Bild Li geht eindelltig ),er
\ '01', daß ein wescnllich gering<"'e,' Anteil der Stillstnndszeiten 
te..lHlisch bedingt wal'. Der wesentlic), größere Anteil entfiel 
auf nicht lllnschinenhedingte Stillstandszeitell. Anlwnd de r 
'lufgezeigten W'l\·tezeiten werden i\[iingel in der Leitung und 
Orga nisntion des Komplex C'i nsal.zes (z. B. unznreichende 
Transport- und Ann ahmekapazit.iil, Unterschätzullg des 
Schichtein satzes und der QU:1lifizierllng, ungenügende rüh
rung des Erntewettbewerhs mit schlagabhüngiger NornlllB~ 
und Verg ütung) lind in der unvollsliindig-cn nenlisiel'ung der 
erforderlichen Voraussetzungen (z. B. op limale Schlaggrößen, 
nächtlicher' Durchsiclttsdienst) offenkundig. 

Trolz unterschied licher \Vinerungsbedingungen und ver
sehie,lener spezifischer örtlirher Gegebenheiten kann es nich t 
:.ts normal angesehen werden, wp,nn in der Gruppe I ]\[äh
dl'eschel'ko lnplexc im Vergleich zum Mittelwe rt (8,79 %) an
niihernd doppelte \Vartezeit.en melden mußte n, die Spitzen
komplexe dagegen lecl iglich 1 bis 3 % registrierten . Diese 
lintcrschie(1c beeinClußten nicht nur die 11I'0duktive Zeit, die 
heim Komplex "Lommatzseher Pflege" mil üher 95 % etwn 
10 % besser als der Mittl'lwert von :32 Komplexen und Cast 
20 % höher' gegenüber dem Konlplex mit der gTößten Wnl'te
zeit wal'. Sie ä ußerten sich ehenfnlls in Jer erzielten Hektar
und Tonnenleistung. Durch vorb ildliche Ausnutzung Jer 
möglichen Mähdruschzeit von über 95 % konnte der Spitzen
komplex im Vergl eich zum Komplex mit niedrigster Leistung 
in Gruppe I eine dreifache Hektar- und Cast drei Cache Ton
ncnleistung e rzielen. Damit erreichten die Leistungsunter
schiede in Grnppe I anniihernd die :JOO-%-Grenze (\'g1. Bild 2 
und 3). Ahnli"hp, Vergle iche s ind in Gruppe II möglich. 

Die Erfahrungen des i\liilHlrescherkoliekli\'s "Lo mmatzschel' 
Pflege" besagen, daß diese guten Ergebnisse nur \'on eine m 
:llIfgeschlossenen, leistungsbereiten Kolleil liv bei nktiver, ent
schlossener und anpassu ngsfii higer Leit.u ng und lau fender 
Optimie rung des Al'beitsahlnufes erreichhaI' sin(P Für den 
iiußel'st geringen \Vanezeitanfall \'o n 0,8l % wal' mit ent
sche idend, daß zwischen der KOG, der Transportgemein
schartseinriehtung '"1(1 dem Endproduzenten bei verschulde
tem Stillstnlld des ;\!iihdrcscherlwnlplexes di e Zahlung einer 
Vertragsst rafe \011 1000;\'1 je S tunde \Varteze it vereillbart 
wurde. Dieser Fnll tmt während der t:esamten Kampngne 
jedoch nicht auf. \Vei tel'hin hat man dort streng darauf ge
achtet, d:1ß bei i\ rbeilsbeginn a lle 5 MD E 5l:! e insatzbereit 
W;l\·Cll. lnfol ge gr iindlicher Nnchtdurchsichten gebog es, an 
nll en 66 Einsatztngen mit 5 i\lD ko,nplelt die Arbeit auI
ZIIneh,nen. 

4. Ergebnisse bei den einzelnen Getreidearten 

Eine Zusammenfassung der beim Komplexeinsatz 1968 mit 
;\ofD E 512 in ckn einzelnen Getreidearten erzielten Ergeh
nisse entl,iilt '['"fd ft. l''(ir den Drusch von 117499 ha Getr'cidp, 
I, cnii tig-ten :!t)O ,\Ir) Jo: r, l2 he i einer mittleren Fliichenleistung 
von i t8 ha l lt !J:l :HJI, 1.:11 süehliche f,insatzstunden. Die mitt
lere l:'liich e~ lei s tllll g (etwa '1'0/,) sdmanktc \'on 1,09 hal h 
(\Yintel·gerst,·) his 1,:1I. h a /h (Sollllllergerste). Aus der Gegen
i';I)('rs lellllng dcr i\rnxililal- lind i\1inimnlwel'te ist deI' große 
Sireub(,",:ich er!;"nnl",r. Die a llf üher 117000 I,n Getreide im 
Cl'sten .Jnhr <1<'1' EinCidll'llng des 1\ellen ;\II) E 51:! e rzielte 
mittlere l,'liiche nle istling \'on 1,18 ),,, / h auf Schlägen mit üher
wiegPIIII hoh en KÖl'Ile rert l'iigen (;\fittcl 39,9 dt/ ha) unter-

I s. a. S. 2üo 
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streicht die Leistungsfähigkeit und Schlagkraft des MD 
E 512. In cle n mit etwa 8 dt/ha über dem DDR-Mittel lie
genden Körnererträgen widerspiegeln sich nicht nur das 
höhere Ertragsniveau der führend en KOG, die MD E 51.2 
einsetzten, sondern auch die positiven Auswirkungen der ge
ringeren Körnerverlnste beim MD E 512 a uf die Erhöhung 
des Getreiclenufkomlllens. 

Zusammenfassung 

Als struktnrhest. immende Maschine demonstrierte rler MD 
E 512 in der Getreidee rnte 1968 erstmalig die industrie
Jll1ißige Organisation und Leitung der Getreideproduktion. 
Er hatte damit einen weseIltliche n Einfluß auf die Entwick
Jung der Kooperat ion in der gesamten Feldwirtschaft. Es 
hestiitig te sich eindeutig, daß der Uhergang zur industrie
H'iißigen Getre ideprodllktion eine aufeinander abgestimmte 
Technologie mit entsprechenden Mas<:hinensystemen sowie 
eine priizise Organisation ues arbeitsleiligen Prozesses in und 
zwischen alieIl Gliedern der gesamten Erzeugnisllette Ge
treide erfordert. 

Die DlIrchselzung der wissenscha CtliclHechnischen Revolll tion 
in den Betrieben der sozialistischen Landwirtschaft und Nah
rllngsg iitcl'wirtschnft Ciihrt immer s tiirker zum komplexen 
Einsatz moderner Maschinensysteme. Dabei ist es erforder
lich , von der Bc t""chtung e inzelner Arbeitsprozesse zur kom
plexen Gestnltul1g ganzer technologischer Kelten überzu
gehen. In diesem Sinne sollten die bisherigen Ergebnisse 
lind ErfnhruIIg-en beim Kornplexe insatz mit MD E 512 in 
Vor'bel'eitung der Get"eidcel'llte 1969 besonders ausgewertet 
werden . 
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